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Mietshaus in geschlossener Bebauung; Putzfassade, baugeschichtlich und ortsentwicklungsgeschichtlich 
von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die Baumeister Carl und Emil Vogel übernahmen Planung, die Berechnung der Statik und Ausführung des 
Mietshauses, damals noch Hohe Straße 12, dessen Errichtung gegen Ende des Jahres 1909 beantragt und 
mit Schlussrevision vom 24. September im Folgejahr beendet wurde. Maurermeister Hermann Carl Vogel 
trat bei der Unternehmung auch als Bauwerber auf. Ortsbauinspektor und Baumeister Carl Roßberg 
unterzeichnete die Pläne seitens der Genehmigungsbehörde. Bereits im Jahresübergang 1910/1911 
übernahm der Kaufmann Max Walter Oertel Grundstück und Haus. Erst im April 1912 wurde ein 
Bebauungszeugnis ausgestellt. Das Mietshaus ist verputzt, durch das Portal und einen Giebelabschluss des 
Mittelrisalits charkterisiert. Fenstersohlbänke, Fensterrahmungen und geometrische Dekorationen sind 
tragende Strukturen des Fassadenaufbaus. Der Zierrat des Portals und die Rahmung des ovalen 
Giebelfensters manifestieren die Zuordnung in den zeitgemäß modernen Reformstil. Das Haus ist saniert; 
es besitzt einen baugeschichtlichen und einen ortsentwicklungsgeschichtlichen Wert.
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